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Angekommene Fremde vom 19. September 1817. 


Herr Kre's⸗Juſtiz-Rath Küntzel aus Conitz, Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Piglo⸗ 
ſtewic; aus Bromberg, Herr Gutsbeſitzer v. Zakrzewski ans Melingowo, v. Sta: 
rzenski aus Wierſec, l. in Nro. 251 auf der Breslauerſtraße; Herr Caſtellan Chla⸗ 


poweki aus Tur w. Herr Obriſt o. D. Keßycki aus Sowiniec, Herr Capitain o. D. 
Zultowski aus Ku ſinowo, I. in Nr. 1 auf St. Martin. 88 \ 


Den 20. 
Here v. Mlodzianswöki aus Solma, l. in Nr. 171 auf der Waſſerſtraße; 


Herr Commiſſair Döͤhring aus Karge, Net Veſißer Buße aus Gay, I, in Neo. 95 


auf St. Adalbert; Herr Baron v. Stackelberg aus Wien, l. in Nro. 99 auf der 
Wilde; „Herr Bürgermeister Maryanski aus Ußcz, l. in Neo, 33 auf der Walliſchei. 


— TEE Den 21. 
Herr Kaufmann Dambeck aus Warſchau, l. in Nr. 1 auf St. Martin; Erb⸗ 
herr Orzewieckt aus Niekowka, Kerr Pächter Arnold aus Chwallowo, 1 in Rr. 26 


auf der Walliſchei; Herr Obtiſt in Preuß. Dienſten v. Maſſow aus Pommern, l. in 


Nro. 243 auf der Breslauerſtraße. i : 
Abgegangen den 19. Sep tember. 


Die Herten: Rath Moßezynski nach Zoladewo, Capitain Ebrowski nach 


Zydewo, Abt Zurawski nach Obra. 
Den 21. 


Die Herren: Gutsbeſitzer v. Starzenski nach Wierſee, Obrist 0. D. Ke⸗ 
eyckt nach Sowiniee, Capitain o. O. Zultowski nach Kaſinowo. 


Dyſt⸗ und Gelöchgurren beſtehend, welche 


> 
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Subhaſtations⸗ Patent. : 
Die von dem verſtorbenen George 


Anders nachgelaßene in Nieder⸗Pritſchen, 


einem hieſigen Kaͤmmerei⸗ Dorfe, "sub 


Ir is belegene Freigaͤrtner ⸗ Nahrung, 


aus einem Wohngebäude von Holz mit 
Lehm verbunden, einem Stalle und einem 


G aichtlich auf uberhaupt soo Rihlr. ge⸗ 
würdigt worden, “fell in Termino den 26 
November a. c. öffenllich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dieſe Frei⸗ 


gaͤrtner⸗Nahrung zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten peremtorifchen Ter⸗ 
min, Vormittags um 9 Uhr vor dem zum 


Deputato ernannten Landgerichts⸗Rath 


Lengsſeld im hiefigen Landgericht entweder 


‚ Perfönlich oder durch gehörig legitimirte 


Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot 
‚abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 
erfolgen wird, Rn EINER 

Die Verkaufsbedingungen können in 


der hieſtgen Landgerichts⸗Regiſtratur jeder 


zeit eingeſehen werden. 
Frauſtadt, den 25 Auguſt 1817. 


Patent Subh astacyi, 


Pozostsle po zmartym Jerzym | 


Anders: w dolney Przyczynie wsi do 
Kamielaryi tuteyszey nalezgcey, pod 
liezba ig lezace okupne Gospodar- 
two zagrodnicze 2 jednego budyn- 
ku mieszkalnego 2 drzewa w lepian- 
kr budowanego, stayni czyli hlewa, 
iednego sadu i ogrodu jarzynne go 
sie skladaigce, ktöre ‚sadownie na 
summe ogolng 500 talarow- otaxo- 


Jane zostalo, sprzedane byd2 ma na 


terminie dnia 26. Listopada r. b. 
drogg publiczney licytacyi naywie- 
ey daiacemu, Wzywamy wiege ni- 
nieyszdım wszystkich tych, ktönzyby 
zagrodnicze Gospodarstwo to kupie 
ochotę mieli, i do 20 placenja weta- 
nie byli, aby sie na wyäey wyrazo- 
nym terminie peremtorycznyng przed 
poludniem o godzinie gtey, przed 
Delegowanym W, Lengsfeld Sydzig 
Zienuanskim: w. tuteyszym - Sadzie 
Ziehiienskim osobiscie lub tez przez 
nalbzycie wylegitymowanego Pelno- 


mpcnika stawili, podania swe czyni- 
Ii, i spodziewali sie, 12 naywigcey 


daiacy przybicie otrzyma. 
Warunki téy przedezy w Regi- 


straturze tuteyszego Sadu ziemian- - 


skiego kazdego czasu przeyrzane 
bydZ moga, 


Wschowa dnia 25. Sierpnia 1817. : 


Königlich Preuß. Landgericht. 5 


Ai beſtehend in Fayance, Glas, Eiſen, 


Mobiliar⸗Verkauf. 


Der Mobiliar⸗ Nachlaß des ehemali⸗ 
gen Friedens richter, Landrath v. Miele⸗ 


Poniewa3 pozůostakosc ruchoma 
po niegdy Ur. Mielgckim bytem Sę- 
dzia Pokoiu dawnieyszym Radzca 


"2iemianskim, skfadajgca sie 2 faian- 


* 
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Kupfer, Waͤſche, Betten, Kleidungsſtü⸗ ca, szkla, Zelaza, miedzi, bielizny, 


de, Meubles, Acker⸗ und verſchiedenen poscieli, ubioröw i röänych tak röl- 
% nd 


nych iak domowych sprzetöw na ter- 
Nausgeräthe 3 e, d. J. minie wyzneczonym duia 2780. Ne 
Vormittags 8 ge terbehauſe zdziernika r. b. z rana o godzinie 
zu Striche bei Birnbaum dſſentlich gegen gmey w e miescu wsi Strychöw, pod 
gleich baare Bezahlung in Courant verſtei⸗ Miedzychodem w domie zmarlego 
gert werden: Kaufluſtige werden erſucht Przez publiczng licytacya za natych- 
ſich einzufinden. f miastowg gotowä zaplata przedane 
g bydz ma, wier do kupna ochotę 
7 maiacy wzywaig się, na tene ter- 
Meſeritz, den 9. Septbr, 1917. nen re e 
Miedzyrzecz d: 9. Wrzesnia 181. 


Vigore Commissienis na mocy zlecenia 
Fleiſcher. 5 f Fleischer. 
Bekanntmachung. Obwieszczenie. 


2 eur fa 7. November © Vormittags Na terminie dnia 7, Listopada 
um 10 Uhr wird vor dem Landgerichts⸗ r. b. przed poludniem o godzinie 10. 
Aſſeſſor Herrn v. Dobrzycki an der gebhn⸗ w mieyscu zwyczaynem przed W. 
lichen Gerichtsſielle hieſelbſt die zum Nach⸗ Dobrzyckim Assessorem Sadu Nasze- 


z n go kwarta roli na 200 talar: i plac 
laß des in Schmiegel verſtorbenen Carl 0 24 ipöl kwadratowych pretöw na 


Friedrich Richter gehörige und dort bele⸗ 49 talar: oszacowany, a pod Nrem.- 
gene ein Quart Acker auf 200 Rihlr. und 210 w miescie Smiglu polozeny, i 
eine Brandſtelle sub Nr. 210 von 244 do pozostalosci zmartego tame Ka- 
URuthen auf 49 Rthlr. gewuͤrdigt, gegen rola Frederyka Richtera nalezacy, 
gleich baare Zahlung an den Meiſtbieten⸗ 18 e „ 5 
N f cem 10 ubirczn ıcylacyı 
den dffemlich verſteigert werden. sprzedanym . er 


Frauſtadt, den 4. Auguſt 1817. Wschowa dnia 4. Sierpnia 1817. 
Königl. Preuß. Landgericht. Krölewski Sad Ziemianski, 


1 


Edictal⸗ Citation. 


gem den Königlich Prenziſhen Landgericht zu Krotofyn, wird ber Maurerr 
meiſter Friedrich Treffenfeld ad Instantiam feiner Ehefrau Johanna Marianna 


cc 
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verehelichten Treffenfeld geb. Wilke dergestalt hielt vorgeladen, daß FR inner⸗ 
halb drei Mongten, ſpaͤteſtens aber in Termino ven 1 8ten October a. C. vor dem 
Deputirten, Herr Landgerichts⸗Rath v. Kurerwski entweder perſbnlich, oder per 
Mandatarium, wozu ihm die Juſtiz Commiſſarien Mitſchke uud Seliger in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, melden, und von feiner boͤslichen Verlaßung Rede und Ant⸗ 
wort geben, im Ausbleibungefal aber gewärtigen ſolle, daß er der angezeigten boͤs⸗ 
lichen Verlaßung für geſtändig und überwieſen geachtet, die Ehe in Contumaciam 
getrennt, er für den alleinſchuldigen Theil erklärt und feiner Ehefrau die anderweiti⸗ 


\ 


ge Verheirathung nachgelaſſen werden wird. 
Krotoßyn, den 26. Juni 1817. 


Kd nigl. 


Steckbrief. 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden er⸗ 
ſuchen wir hiermit, auf einen gewiſſen 
Knecht Martin Tomaßewski, welcher vor 
14 Tagen aus dem Dorfe Napachania, 
wo er ein Verbrechen begangen hat, ent⸗ 

ſprungen iſt, aufmerkſam zu ſeyn, ihn 
Dingfeſt zu machen, und unmittelbar an 
das hieſige Inquiſitoriat unter Sener 
Escorte abliefern zu laſſen. 
Signalement. 
Alter circa 22 Jahr, großer ſchlanker 
Statur, länglichen rothen Geſichts, ſchwar⸗ 
zeu Haaren, grauen Augen, laͤnglicher 
dicken Naſe, iſt etwas fommerfpränglich, 
und der Vart faͤngt ihm erſt an zu wach⸗ 
ſen, beſondere Keunzeichen hat er nicht, 
und trägt gewöhnliche Bauerkleider. 
Poſen, den 17. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


— — 


Preuß. Landgericht. 


List Gonczy. 
Wzywamy i upraszamy wszelkie 
wiadze tek woyskowe jako ibcywil- 
ne, aby na niejakiego Mareina To- 
HZ parobka zbieglego w 
EWSi. iu, gdzie przed I4tu 
aniamt popelnit zbrodnia, baczne 
dawaly, oko, i w razie- wySledzenia > 
go, tego2 przytrzymaly, i bezposre- 
dnio do Inkwizytoriatu tuteyszego 
pod mocna straza odestad N 


Opis jego iest.nastepuigey:. 
Wiek okozo 22 lat, an 
smaglego wzrostu, ma pociggla twarz 
czerwong, czarne wlosy, oczy szare, 
nos podkugowaty gruby, nieco jest 
piegowaty, i dopiere mu sie nieco 
wäsy sipię, 2 reszta niema Zzadnego 
sczegölnego znaku, i nosi ublor 
wieyski. 
Poznafi, dnia 17. Wrzesuia 1817. 


Kröl. Pruski ‚Iukwizytory at. 


* 


9 


Steckbrief 
hinter dem Juden Hirſch Levin. 

Es iſt am 7. d. M. aus dem bleſigen 
Polizey⸗Geſͤngniße durch Nachlaͤßigkeit 
der Wachthabenden, ein gewißer Hirſch 
Levin aus Radzeiewo im Königreich Polen 
gebürtig, und in Storchneſt wohnhaft, 
in der Nacht wit Ketten eutſprungen. 

Das Publicum wird auf dieſen ver⸗ 
tüchtigen Meuſchen aufmerkſam gemacht, 
und Jedermann aufgefordert, den im 


nachſtehenden Signolemant näher beſchrie⸗ 


beuen Hirſch Levin, im Fall er fi) irgend⸗ 
wo betreten laſſen ſollte, dingfeſt zu me: 
chen und an das Wohldbl. Inquiſitoriat 
nach Frauſtadt oder an uns ablieſern zu 


laſſen. = 
Signalement. 
Der Hirſch Levin iſt 36 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, ſchwarze kurze Naar 


re, ſchwarze Augen, Tpigige Naſe, ge⸗ 


wöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, run⸗ 


des Kinn, und iſt von geſunder Geſichts⸗ 
farbe. Er iſt mit einem blau tuchenen 


polnſſchen Ueberrock, einer weißen nanken 

Weſte, grünen nanken Voſen, einen run 

den ſchwarzen Hut und alten Stiefeln be⸗ 

kleidet gewefen; iſt aber daran am leichte⸗ 

ſten zu erkennen, indem er an der linken 

Seite des Kopfes, eine, von einer gehab⸗ 

tin Wunde, die aber ſchon zugeheilt, 
Narbe hat, welche noch nicht mit Naaren 

bew achſen wär. ei 

Goſtin, den 9. September 1817- 


— 


List Gonezy: 

Nieiaki Hirsch Lewin z2znalazt 
sposobnosd w necy dnia 7. b. mea. 
2 tuteyszego mieyskiego wigzienia 
Przez nieostroZnosd wartownikéw, 
ktöry 2 Radzieiewa W Kıölestwie 
Potekim rodem, a w Osiecznie za- 
mieszkaly, uciec. Fi N 


Z racalac uwage publieznobci 


na tego czlowieka podeyrzanego, 


wzywamy kezdego, aby xzeczonego 
Hirscha Lewina dokladniey w ana- 
stepuiacym Rysopisie ozuaczonege, 
wrazie spostrzezenia go gdziekolwiek 
przytrzymad i do pedpieanego Sadu 
lab szanownego Inkwizytoryatu w 
Wschowie.oddad kazat, 8 


Ry OPpPI S. 


Starozakouny Hirsch Lewin ma 


36 lat, 5 stop 5 cali wysoki, czarne 
krötko ucięte wlosy, czarne ocz, 
kohczaty nos, zwyczayne usta, pod- 
brödek ‚okrag@y i czerstwo na twä- 
rzy wyglada. Wezasie ucieczki mia! 


polska robotg, biala nankinewa we- 


stka, zielone takiez spodnie, czarny - 


okragly kapelusz i stare böty. Te- 
go czlowieka po tym naylepiéy po- 
znac inohna, 12 na len ey stronie glo- 
wy ma znak od rany iuz zagoiondy, 
ale wlosy w tym miescu nieporo- 
$nione. 


Gostyn dnia 9, Wrzesnia 1817. 


Kröl: Pruski Sad pokoiu. a 


—— nn nenne 


Kenigl. Preuß. Friedensgericht. 


7 


na sobie granatowy sukienny surdut 


0 
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Bekanut machung. En 

An dem Ufer der Weichſel, unfern dem Dorfe DeutfchsFosden, 15 Meile von 
Bromberg, iſt am 24. Juni d. J. ein wäͤunlicher Leichnam aufgefunden, weicher 
gänzlich unbekannt iſt. Es ſtehet zu erwarten, daß derſelbe feinen Todt im Waſſer, 
ohne Zuthun eines Dritten, gefunden hat, indem keine Spuren äußerlichen Verle⸗ 
tzungen bemerkdar waren Der Leichnam war gänzlich entkleidet, ohne ſonſtige 
Kennzeichen, ſchon fiark in Verweſung übergegangen, und nur noch dadurch näher 
zu bezeichnen, daß er etwa 5 Fuß und 7 bis 8 Zoll groß zu ſeyn ſchien. 

Zur Erfüllung der geſetzlichen Vorſchriſten, wird dies bekannt gemacht, und 
alle diejenigen Perſonen, welche über die Todes⸗Art des gefundenen Leichnams, ſo 
wie über deßen Identitaͤt ſelbſt Kenntniß beſitzen, hiedurch vorgeladen, ſich im Ter⸗ 
min den 27. October d J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Königlichen Inquiſitoriat, 
vor dem Criminal⸗Richter Weinholz einzufinden, und hierüber vernehmen zu laſſen. 

Bromberg, den 23. Juli 1817. f 
Königlich Preußiſches Inquißitoriat. 


Papiermühlen⸗Anlage. i 
Der Papier⸗Fabrikant Johann Gerike zu Tirſchtiegel beabſichtigt auf ſeinenr 
von dem Grafen von Kwilecki zu Groß⸗Münche erkauften Grundſtücke, eine ober⸗ 
ſchlaͤgige Papier⸗Mühle zu erbauen. Die es Etabliſſement liegt hart an der Grenze 
von Klein⸗Muͤnche. N FEN 
Gemäß der H. 6 und 7 des Edicts wegen der Muͤhlengerechtigkeit Nro. 10. 
vom 2gten October 18 10 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und ein Jeder der durch dieſe Anlage gefaͤhrdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen 
gegruͤndeten Wiederſpruch binnen acht Wochen präͤcluſiviſcher Friſt vom Tage det Ber 
kanntmachung an, ſowohl bei der Landes⸗Polizey⸗Behörde, als bei dem Bauherrn 
felbſt einzulegen. Chalin, den 14. September 1817. 2 
: Königlicher Landrath Meſeritzer Kreiſes, 
N 2 W. v. Kurnatowski. 


Es ſollen zum Bau eines Ueberfalles in dem Berdichower Damme bieſelbſt, 
welcher jedoch erſt in künftigen Frühjahre unternommen wird, dem Mindeftforderne 
den die Lieferung von 80 Schachtruten grbſtentheils geſprengter Feldſteine, fü Wie 
die Anfahre von 60 Schachtruthen Bauschutt oder Ziegelgruß überlaſſen, und diefers 


Halb von Un Wesch deen auf Befehl der Sbnzichen hochloͤblichen Regierung ein L 
citations⸗Termin abgehalten werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Lieferung übernehmen wollen, 
erſucht, ſich in dem auf den Zten October Vormittags um 10 Uhr hiezu angeſetzten 
Licitations⸗Termin in der Wohnung des Unterſchriebenen einzufinden, und ihre For⸗ 
derungen daſelbſt ad Protocollum zu geben. Peſen, den 12. September 187. 

Herrmann, Königl. Waſſer⸗Bau⸗Inſpector, 
wohnhaft in Nr. 171 auf dee Wilyelmsſtraße. 


— — 


Be fannt ma ch un g. 


Die Erben des verſtorbenen Schönfärber Carl Friedrich Ltebach find ges 
ſonnen, deſſen Immobiliar⸗Nachlaß in der Immediat⸗Stadt Birnbaum, beſtehend: 

10 In einem zweiſtöckigen, von Fachwerk neu erbauten Wohnhauſe, an einer 
ſtark frequenten Straße, ohnweit dem Markte, belegen; 

2) Die in einem feparaten Gebäude dazu gehdrige Schönfärberei, in welche das 
beduͤrfende Waſſer aus der Warthe mittelſt einer Rinne bequem gefuͤhrt werden 
kann, nebſt einer Waidkupe, zwei große kupferne, ein dergleichen von etwas 
geringerm Umfange, und ein ungewöhnlich ſtarker Indigo⸗Keſf el, mit allen zu 
deren Fortſetzung gehörigen Utenſilieu; 

3) Ein auf dem ſogenannten Acker belegenes Wohnhaus von drei Stuben‘ und 
drei Kammern, und nöthiger Stallung; 

D Eine in gutem Bau erhaltene Scheune; 

5) Einem zweiſtdckigen Speicher von drei Schüttodden, wovon dit unterſte Etage 
geſchrootet, und die oberſte von Fachwerk mit Ziegeln ausgemauert iſt. Das 
Dach iſt mit Ziegeln gedeckt, und befindet fi ich dabei ein kleiner Garten; 

6) Zwei Stück Ackerland auf dem Stadtfelde, von nugleichet Größe; 

7) Vier ſogenannte Fiſcher⸗Wieſen; ; 

8) Fünf Wieſen von verſchiedenem Umfange und 

9) Ein Grabegarten, an der Stadrbruͤcke belegen; 
aus freier Hand gegen gleich haare Bezahlung in guͤltigem Süber⸗Ceurant zu verkau⸗ 
fen, und hat der Unterſchriebene, mit Zuſtimmung der Aae ee zu REM: 
€ Behuſ einen Bietungs⸗Termin auf den N 
11ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr, 


in dem ad 1. genannten Wohnhauſe zu Birnbaum ange fetzt. 


# 
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Die Kaufluſtigen, beſonders aber die Heeren ecchbaſliber, welche ſocche 30 
beſitzen wünſchen, werden daher erſucht, ſich an dieſem Tage daſelbſt gefälligft ein 
zufinden, und kaun mit dem Meiſtbietenden der gerichiliche Kaufkontrakt ſogleich ab⸗ 
geſchloſſen werden. a 
5 Die Färberei, fo wie die ubrigen Oiundſtäcke, konnen ſogleich übereignet wer⸗ 
den. Da die Königliche Stadt Birnbaum hart an der Wartha liegt, und einen be⸗ 
deutenden Handel mit couleurten Tuchen nach dem Auslande unterhalt, welche groß⸗ 
tentheils von dem daſigen ſehr zahlreichen Tuchmachergewerk fabrizut werden, auch 
die umliegenden Landbewohner ſich faſt durchgängig in gefürbte Zeuge Heiden, ſo duͤrf⸗ 


te ein geſchickter und thaͤtiger Schoͤnfaͤrber auf jeden Fall feine zufriedene Rechnung 
finden. 


Das Wohnhaus und die Fhrberei wird ſuſammen, die übrigen Gebäude und 
Gtundſtücke aber jedes beſonders verka⸗ t. 
, Moſchin, deu 13ten September 1817. 

a Der Apotheker Johaun Gottlob eie bach. 


A 


Zu vermiethen. 

Es iſt von Michaeli dieſes Jahres au, ein zum Gaſthof geeignetes Haus auf 
der St. Adelbert Nr. 20 mit 10 Stuben, "Boden und Keller, für 30 Pferde Stal⸗ 
lung und großer Hoffraum ſagleich zu vermiethen. Das ee erfahren Pachtlieb⸗ 
haber beim Einwohner obgenannten Honfed, 

Poſen, den 19 Gepienber 1817. 


An z e i g e. 
Italieniſche Chocolade mit und ohne Vanille, geräucherte und einmarinirte 
Aale, en ige: Heringe und Sardellen verkauft billigſt a 
5 : L. J. Gravin, am Martt Nr. 70. 


Wꝛioska Szokolada z wanila i bez wand, wedzone i maryncwane wer 


: Sorze, $wieze holenderskie sledzie i surdele za mierng cenę sprzedaie 


L. F. Gravin, w Rynku Nro- 70, 


nn —e— 


‚. Handlun s6-nzeign Den erſten Transport ganz friſcher Auſtern hat 


erhalten C. 5. Gumprecht, am Markte Nr. 50, 
Donietienie handiowe. * Pierwszy y transport &wiekjch Ostrzyg 
dostat X. ER w Rynku Nro. 50. 


—— Fa — ETEITE 


